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Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 29. Juni 2026 
(Az. 642/2026) die beantragte Bauge-
nehmigung für den Ausbau des Dach-
geschosses sowie die Nutzungsände-
rung in Teilen des Erdgeschosses auf 
dem Grundstück „Stadtamhof 24“ in 
Regensburg (Flurstück 14, Gemarkung 
Stadtamhof).

Gegenstand der Baugenehmigung ist der 
Ausbau des Dachgeschosses mit zwei 
Wohnungen im Vorderhaus sowie die 
Nutzungsänderung von zwei Läden in Ho-
telnutzung (Frühstücksraum und ein Be-
herbergungsraum) im östlichen Bereich 
des Erdgeschosses. Das Gebäude ist ein 
Baudenkmal und in die Denkmalliste der 
Stadt Regensburg eingetragen (E-3-62-
000-1151). Die notwendige denkmalpfle-
gerische Erlaubnis wurde durch die Bau-
genehmigung ersetzt. Das Baugrundstück 
liegt im förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet V, Stadtamhof mit Gries. Die erfor-
derliche sanierungsrechtliche Genehmi-
gung wurde durch die Stadt Regensburg 
in ihrer Funktion als Baugenehmigungs-
behörde erteilt. Das Bauvorhaben be-
findet sich ferner vollständig im 60-Meter 
Bereich der Donau am Schleusenkanal. 
Die dafür notwendige wasserrechtliche 
Genehmigung wurde durch die Bauge-
nehmigung ersetzt.

Der Baugenehmigung für das oben be-
schriebene Vorhaben liegen die mit amt-
lichem Prüfvermerk vom 29. Juni 2026 
versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Regensburg,

Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,

Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 
Regensburg.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tag dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf ge-
setzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Die Einlegung des Rechts-
behelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. Die Kla-
ge muss den Kläger, den Beklagten (Stadt 
Regensburg) und den Gegenstand des 

Klagebegehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Abschrift bei-
gefügt werden.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfah-
ren vor den Verwaltungsgerichten infolge 
der Klageerhebung eine Verfahrensge-
bühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können die 
Akten des Baugenehmigungsverfahrens 
beim Bauordnungsamt der Stadt Regens-
burg (Neues Rathaus, 3. Obergeschoss, 
Zi. Nr. 3.052) während der allgemeinen 
Geschäftszeiten (Montag, Dienstag und 
Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr sowie am 
Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr und 
von 15.00 bis 17.30 Uhr) einsehen. Eine 
vorherige Terminvereinbarung, Telefon 
(0941) 507-1636, wird empfohlen.

Regensburg, 28. Juli 2026
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Skala
Bauoberrat
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Bekanntmachung des Briefwahlzeitraums
und

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
für die Wahl der Gruppe der Ausländerinnen und Ausländer

im Integrationsbeirat der Stadt Regensburg
im Jahr 2026

I.	 Durchzuführende Wahl und maß-
geblicher Zeitraum

1.	 In den Integrationsbeirat der Stadt 
Regensburg werden aus der Gruppe 
der Ausländerinnen und Ausländer  
11 stimmberechtigte Mitglieder ge-
wählt.

2.	 Die Wahl wird ausschließlich als 
Briefwahl durchgeführt. Der Zeitraum 
für deren Durchführung beginnt spä-
testens am 02.11.2026 und endet mit 
Ablauf des 22.11.2026.

II.	 Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen

1.	 Wahlvorschläge können nur von 
Wählergruppen eingereicht werden. 
Wählergruppen im Sinne der Wahl-
ordnung für die Gruppe der Auslän-
derinnen und Ausländer im Integrati-
onsbeirat der Stadt Regensburg vom 
24.07.2014 (IBWO) sind Vereinigun-
gen von wahlberechtigten Auslände-
rinnen / Ausländern oder Teilgruppen 
von wahlberechtigten Ausländerin-
nen / Ausländern in anderen Vereini-
gungen, die sich an der Wahl beteili-
gen wollen.

Alle Wählergruppen, die sich betei-
ligen wollen, werden hiermit unter 
Hinweis auf die Satzung der Stadt 
Regensburg für den Integrationsbei-
rat (Integrationsbeiratssatzung – IBS) 
vom 24.07.2014 und die §§ 8 und  
16 IBWO zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen aufgefordert.

Die Wahlvorschläge können ab 
Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung, jedoch nur bis spätes-
tens Montag, 5. Oktober 2026, 
12.00 Uhr beim Wahlleiter ein-
gereicht werden. Sie können am 
Wahlamt der Stadt Regensburg, D.-
Martin-Luther-Str. 3, 93047 Regens-
burg, 3. OG West, Zimmer-Nr. 3.18 
übergeben werden. Um eine vorhe-
rige Terminabsprache unter Telefon- 
Nr. 0941/507-2030 wird gebeten.

2.	 Jede Wählergruppe darf nur einen 
Wahlvorschlag einreichen. Mehrere 
Wählergruppen können einen ge-
meinsamen Wahlvorschlag einrei-
chen.

3.	 Werden mehrere gültige Wahlvor-
schläge eingereicht, findet die Wahl 
nach den Grundsätzen der Verhält-
niswahl mit Bindung an die Bewerbe-
rinnen und Bewerber statt.

4.	 Wird kein oder nur ein Wahlvorschlag 
eingereicht, findet die Wahl nach 
den Grundsätzen der Mehrheitswahl 
ohne Bindung an vorgeschlagene 
Bewerberinnen und Bewerber statt.

5.	 Für die Einreichung von Wahlvor-
schlägen und für die Erklärungen der 
vorgeschlagenen Bewerberinnen und 
Bewerber sind einheitliche Formblät-
ter zu verwenden. Sie werden vom 
Wahlamt der Stadt Regensburg, D.-
Martin-Luther-Str. 3, 93047 Regens-
burg, während der folgenden Öff-
nungszeiten ausgegeben.

Mo., Di., Mi. und Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr
Do.: 08:00 – 13:00 Uhr und  
15:00 – 17:30 Uhr

Um eine vorherige Terminabsprache 
unter Telefon-Nr. 0941/507-2030 wird 
gebeten.

Alle Angaben sind in Druckbuchsta-
ben und in deutscher Sprache einzu-
tragen.

III.	 Wählbarkeit der vorgeschlagenen 
Bewerberinnen und Bewerber

1.	 Wählbar sind Ausländerinnen / Aus-
länder, die am letzten Tag des für die 
Briefwahl  vorgesehenen Zeitraums 
(= 22.11.2026)

1.1 seit mindestens drei Monaten 
(= 22.08.2026) in Regensburg mit 
Hauptwohnung gemeldet sind und 

1.2 das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben (= am 22.11.2008 oder früher ge-
boren).

2.	 Nicht wählbar sind Ausländerinnen / 
Ausländer,

2.1 die infolge deutschen Richter-
spruchs das Wahlrecht nicht besit-
zen,

2.2 die infolge deutschen Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzen oder die sich 
zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer 
vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder 
in Sicherheitsverwahrung befinden.

IV.	 Anzahl der vorzuschlagenden Be-
werberinnen und Bewerber

1.	 Jeder Wahlvorschlag muss mindes-
tens dreizehn und darf höchstens 
zweiundzwanzig Bewerberinnen oder 
Bewerber enthalten.

2.	 Jeder Wahlvorschlag muss mindes-
tens zwei Bewerberinnen oder Be-
werber unterschiedlicher Staatsange-
hörigkeiten enthalten.

V.	 Inhalt und Form der Wahlvorschlä-
ge

1.	 Die Nominierung der Bewerberinnen 
/ Bewerber und die Reihenfolge ihrer 
Nennung auf dem Wahlvorschlag be-
stimmt die einreichende Wählergrup-
pe. Die Bewerberinnen und Bewerber 
müssen mit Familienname, Vorname, 
Geburtsdatum, Beruf, Staatsangehö-
rigkeit und Anschrift in erkennbarer 
Reihenfolge aufgeführt werden.

2.	 Für jede Bewerberin / jeden Bewer-
ber muss eine Erklärung beigelegt 
werden, dass sie / er mit der Aufnah-
me in den Wahlvorschlag einverstan-
den ist und wählbar ist. Die Erklärung 
kann nach Ablauf der Einreichungs-
frist (05.10.2026, 12 Uhr) nicht mehr 
zurückgenommen werden.
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3.	 Jede Bewerberin / Jeder Bewerber 
darf nur in einem Wahlvorschlag auf-
geführt werden.

4.	 Jeder Wahlvorschlag trägt den Na-
men der einreichenden Wähler-
gruppe als Kennwort. Zur deutlichen 
Unterscheidung der Wahlvorschläge 
kann eine weitere Bezeichnung bei-
gefügt werden. Gemeinsame Wahl-
vorschläge von Wählergruppen müs-
sen die Namen aller daran beteiligten 
Gruppen tragen.

5.	 Jede Wählergruppe benennt für ihren 
Wahlvorschlag eine Beauftragte / 
einen Beauftragten. Außerdem soll 
eine Stellvertretung benannt werden. 
Die / Der Beauftragte oder gegebe-
nenfalls die Stellvertretung hat den 
Wahlvorschlag zu unterzeichnen und 
kann verbindliche Erklärungen zum 

Wahlvorschlag abgeben. Die / Der 
Beauftragte und die Stellvertretung 
müssen wahlberechtigt sein.

6.	 Bei der Überprüfung des Wahlvor-
schlags kann die / der Beauftragte 
oder die Stellvertretung hinzugezo-
gen werden.

VI.	 Unterstützungsunterschriften 
1.	 Jeder Wahlvorschlag muss von min-

destens 10 weiteren Wahlberech-
tigten unterschrieben sein, die nicht 
selbst bewerbende Personen sein 
dürfen.

2.	 Die Wahlberechtigten müssen sich 
dazu mit Familiennamen, Vorname, 
Geburtsdatum und Wohnanschrift 
und ihrer persönlichen Unterschrift 
auf dem Wahlvorschlag eintragen.

3.	 Jede wahlberechtigte Person darf nur 
einen Wahlvorschlag unterstützen.

VII.	 Zulassung der Wahlvorschläge
1.	 Über die Zulassung der eingereichten 

Wahlvorschläge und ihre Reihenfolge 
auf dem Stimmzettel entscheidet der 
Wahlausschuss am 06.10.2026.

2.	 Ort und Zeitpunkt der Sitzung werden 
rechtzeitig vorher bekanntgemacht.

VIII.	Auskünfte
Für Auskünfte zur Wahl steht das Wahl-
amt der Stadt Regensburg unter Telefon-
Nr. 0941 / 507-2030 zur Verfügung.

Regensburg, 24. August 2026

Dr. Boeckh
Stadtwahlleiter
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Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu verge-
ben:

1. Offenes Verfahren nach VOB/A EU
62-2026-594-EA Photovoltaikanlage nach 
DIN 18382 – Generalsanierung Bau-
hof Nord, Bauteil D, Harthofer Weg 11,  
93059 Regensburg
Absendung der Auftragsbekanntmachung 
im EU-Amtsblatt am 19.08.2026

Nähere Informationen zu oben ge-
nannter Ausschreibung siehe unter  
www.vergabe.bayern.de.

2. Öffentliche Ausschreibung nach UVgO
62-2026-438-A Rahmenvereinbarung 
über die Ferienbetreuung für Kinder der 
Regensburger Grundschulen

Nähere Informationen zu oben ge-
nannter Ausschreibung siehe unter  
www.vergabe.bayern.de und www.re-
gensburg.de/vergaben

Vorankündigung
Information über beabsichtigte Be-
schränkte Ausschreibungen nach  
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Öffentliche Ausschreibungen

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de
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